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Text: Jörn Schumacher

Waldboden statt 
Waldbaden
Wald tut dem Menschen gut. Das ist längst auch wissenschaftlich erwiesen. 
Wer Wald um sich hat, tut nachweisbar etwas gegen Stress und für sein  
Herz-Kreislauf-System. Allein der Blick auf Pianzen oder Wald senkt den Blut-
druck und wirkt sich positiv auf die Gesundheit aus, haben Studien gezeigt.  
Patienten mit Baumblick werden messbar schneller gesund und benötigen  
weniger Schmerzmittel. Vielleicht ist das ein Grund, warum es einen Unter-
schied macht, ob Holzparkett in unseren Wohnungen liegt oder ein künstliches 
Material. Holz gibt uns immer das Gefühl, mit der Natur verbunden zu sein.

Einen�ganzen�Wald�kann�man�sich�nicht� 
in die Wohnung holen; aber ein Holzparkett-

boden strahlt eine natürliche Wärme aus 
und lässt uns etwas davon spüren. Wald, 

Holz,�Natur�tun�uns�gut.�Der�niederländische�
Premium-Parketthersteller T&G Wood  

sorgt seit über 20 Jahren mit Parkettböden 
in allen möglichen Farbnuancen für guten 

Stand und seelisches Gleichgewicht.
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Das jema Nachhaltigkeit und COf-Einsparung macht natürlich 
auch vor dem Hausbau nicht halt. Wer Holz verbaut, liegt voll im 
Trend. Denn Holz speichert bekanntermaßen COf, und genau das 
brauchen wir, wenn wir den Klimawandel stoppen wollen. Eine 
weltweite Aumorstung von Wäldern könnte erreichen, dass zwei 
Drittel der vom Menschen verursachten COf-Emissionen aufge-
nommen werden, ergab eine vielbeachtete Studie der ETH Zürich 
vor zwei Jahren. „Nachhaltigkeit ist immer auch mit der Balance 
zur Natur verbunden“, sagt Prins, der den Trend vom PVC-Kunst-
stomboden hin zum Premium-Holzparkett spürt. „Wenn man da 
viel Holz verwendet wie etwa Eiche, ist das enorm nachhaltig.“

Im niederländischen Ede, knapp 50 Kilometer hinter der 
deutsch-niederländischen Grenze, hat T&G Wood sein modernes 
Werk und Lager stehen. Das Unternehmen erfüllt Aufträge in 
ganz Europa, viele im eigenen Land, aber auch in Deutschland 
und in der Schweiz. Ein wichtiger Standort ist zudem Südafrika. 
Die hauseigene Marke „Cinzento Custom Made“ steht dabei für 
das Zugpferd des Parkettherstellers: ein voll individuell anpass-
barer Parkettboden, dem der Kunde Farbe und Stil selbst bestim-
men kann – „custom made“ eben. Viele Architekten fänden hier 
die Möglichkeit, Spezialfarben beim Parkett einzusetzen. „Das 
ist unsere Spezialität“, sagt Prins stolz. „Ob Rot oder Tiefschwarz 

Einen ganzen Wald kann man sich nicht in die eigene Wohnung 
holen. Und „Waldbaden“, für das es im Japanischen bekanntlich 
ein eigenes Wort gibt, ist der Schritt aufs Parkett noch nicht. 
Aber vielleicht ist da ein Waldboden ein kleiner Ersatz. Dass man 
sich ein Stück Natur in die eigenen vier Wände holt und dies für 
die seelische Balance maßgeblich ist, davon ist T&G Wood über-
zeugt. Seit 25 Jahren setzt Gert-Jan Prins auf Holzparkett in 
allen seinen Formen und Farben. Wer Prins zuhört, versteht: Wer 
sich Holz als Boden in die Wohnung holt, schamt eine Balance 
zwischen dem modernen Leben und der Natur. Der Niederländer 
gründete mit seinem Geschäftspartner Ton Schulte im Jahr 2000 
„T&G Wood International BV“.

Die Vorteile seines Holzparketts sprudeln aus Prins nur so he-
raus: „Holz ist langlebig. Selbst bei intensiver Nutzung ist der 
Abrieb gering. Und auch wenn es nach Jahren Kratzer gibt, sind 
diese durch Schleifen einfach zu beheben, und auch ein Nachfär-
ben ist kein Problem.“ Der Niederländer hebt hervor, dass Holz-
fußboden von T&G Wood besonders gut für Fußbodenheizungen 
geeignet ist. „Holz ist ein natürlicher Werkstom und im Pro-
duktionsprozess weniger umweltschädlich“, ergänzt Prins und 
spricht einen Boom an, den T&G derzeit erfährt – aus aktuellen 
Gründen.

Die�Vorteile�eines�Holzparketts�liegen�für�T&G-Geschäftsführer�Gert-Jan�Prins�auf�der�Hand:�„Holz�ist�langlebig.�Selbst�bei�intensiver�Nutzung�
ist�der�Abrieb�gering.“�Viele�zufriedene�Kunden�bestellten�die�passenden�Treppenstufen�direkt�dazu.
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Die�Vielfalt�an�Farben�ist�eine�Spezialität�von�T&G�Wood.�Dunkle,�ja�sogar�eine�tiefschwarze�Farbe�erreichen�die�Experten�durch�eine�Kombina-
tion aus einer Öl-Behandlung und Wasserbeize.

Der�Holzfußboden�von�T&G�Wood�ist�besonders�gut�für�Fußbodenheizungen�geeignet,�sagt�der�niederländische�
Experte.�Die�hauseigene�Marke�„Cinzento�Custom�Made“�erlaubt�es,�den�Parkettboden�vollständig�den�eigenen�
Vorstellungen�anzupassen,�ob�in�Form�oder�Farbe.�Ein�Räuchertunnel,�den�es�sonst�nur�noch�ein�anderes�Mal�in�
Europa�gibt,�sorgt�bei�T&G�Wood�für�einen�besonders�rustikalen�Look.

Die�Vielfalt�an�Farben�ist�eine�Spezialität�von�T&G�Wood.�Dunkle,�ja�sogar�eine�tiefschwarze�Farbe�erreichen�die�
Experten�durch�eine�Kombination�aus�einer�Ölbehandlung�und�Wasserbeize.
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oder in einer ganz natürlichen Rohholzoptik, sogar ein Metallic-
Look ist möglich.“ Schwarzer Boden wird durch eine Kombinati-
on aus einer speziellen Ölbehandlung und Wasserbeize erreicht. 
Der Name „Cinzento“ kommt zwar vom portugiesischen Wort für 
„grau“, aber das geht noch zurück auf das allererste Produkt aus 
dem Hause T&G: eine spezielle Graufarbe, die in den Niederlan-
den damals sehr beliebt war. „Wir nannten sie Cinzento, und wir 
fanden den Namen schön, daher ist der geblieben“, sagt Prins.

Beim Stil sind nach wie vor die Niederländer Trendsetter, sagt 
Prins. Was dort gerade in ist, sieht man mit einigen Jahren Ver-
spätung vermehrt dann auch in deutschen Wohnungen auf den 
Böden. Parkett im Stil von Landhausdielen stehen hoch im Kurs, 
auch das Fischgrätenmuster gewinnt aber derzeit an Beliebtheit.

Dass T&G iexibel Kundenwünschen entsprechen kann, macht 
die Marke aus. „Wenn ein Kunde Holz haben möchte, an dem kei-
ne Äste sichtbar sein sollen, machen wir eine Fleckensortierung. 
Andere wiederum wünschen sich gerade eine ganz rustikale Op-
tik.“ Viele zufriedene Kunden könnten danach gar nicht genug 
vom Holz um sich bekommen – vielleicht ist sie hier wieder, die 
tief verwurzelte Sehnsucht nach innerer Ausgeglichenheit in ei-
nem Stückchen Natur im eigenen Haus. „Sie rufen dann an und 
sagen uns: Jetzt haben wir so einen schönen Boden, aber ich hät-
te so gerne, dass die Optik über die Treppenstufen weiterläuft. 
Dann fertigen wir auch Treppenstufen an, ebenfalls in allen 
denkbaren Farben.“ Auch Wände aus dem Parkettholz werden im-
mer mehr nachgefragt.

Wenn das Parkettholz rustikaler aussehen soll, wird es mit Bürs-
ten bearbeitet. Wenn es alt und gebraucht aussehen soll, erreicht 
T&G diese Optik, indem das Holz zusammen mit Steinen in ei-
ner großen Trommel gewalgt wird. Die dreieinhalb Meter langen 
Trommeln dafür sind eine Extra-Anfertigung, und die Steine 
sind spezielle Steine, die keine Farbe auf dem Holz hinterlassen. 
„Wenn ein Kunde den Boden etwas dunkler möchte, können wir 
das Holz anräuchern“, sagt Prins und fügt hinzu: „Von dieser Art 
Räuchertunnel gibt es nur zwei in Europa.“

Wer sich die unterschiedlichen Muster, Hölzer und Farben ein-
mal ansehen und auch ertasten möchte, muss dafür nicht in die 
Niederlande fahren. Auf der Webseite www.cinzento.de sind alle 
Händler etwa in Nordrhein-Westfalen zu nnden, die mit T&G zu-
sammenarbeiten. Auch den Besuch beim Kunden vor Ort mit Par-
kettmustern bietet der Holzspezialist an. „Wir sind oft und gerne 
in Nordrhein-Westfalen“, sagt Prins. n

 
 
T&G Wood International BV
Darwinstraat 33 | 6718 XR Ede, Niederlande 
www.tg-wood.com 
www.cinzento.de
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Picassoplatz 1 | 48143 Münster | Telefon: 025 1  4 1 4 47-10
www.kunstmuseum-picasso-muenster.de | DI –SO: 10–18 h 

MONSIEUR P – BISTRO AM PICASSOPLATZ
Picassoplatz 1    48143 Münster   

bistro@picassomuseum.de    bistro-monsieur-p.de

Dienstag bis Sonntag:
09:30  bis 18:00 h

Reservierungen unter: 
0251 41447-30

Das neue Bistro Monsieur P. am Picassoplatz  
heißt Sie herzlich willkommen!

Frühstück • Bistrogerichte  
Kaffee & Kuchen • Ihre Abendveranstaltung
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